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Gleichheit sind auch germansch-christliche
Begriffe. Grose Männer werden nicht durch
Propaganda gemacht, kein Byzantinismus
könnte darüber hinwegtäuschen. Wer von
einer zweiten revolutionären Welle schwätzt,
sollte daran denken, dass auf eine zweite
Welle eine dritte folgen kann, und derjenige,

der mit der Guillotine drohte, geriet
oft zuerst unter das Fallbeil. Die kollektive
Verantwortungslosigkeit ist zum herrschenden

Prinzip erhoben. Nicht durch Aufreizung
besonders der Jugend, nicht durch Drohungen

gegen hilflose Volksteile, sondern nur
durch vertrauensvolle Aussprache mit dem
Volk kann die Zuversicht gehoben werden.

Man darf verzweifelte Patrioten nicht als
Staatsfeinde anprangern.»

Aus der Rede des Vizekanzlers
von Papen,

Die Veröffentlichung der Rede wurde
in Deutschland verboten. Das deutsche Volk
darf nicht wissen, was sein Vizekanzler sagt.
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Schweizerische Generalvertretung :Huguenin A.-G., Luzern

Aufforderung zum Boykott
«Das ganze deutsche Volk muss sich in

diesem Kampf zusammenfinden und diese
ekligen Miesmacher und Nörgler ans Tageslicht

zerren. Und das ist nicht schwer. Setzt
euch an die Stammtische, geht in die
Salons der feinen Leute; da findet ihr sie
rasch, und lasst ja keinen aus dem Auge,
der sich die Züricher und Basler Miesmacher-
Zeitungen kauft. Stellt sie zur Rede und
brandmarkt sie, wo ihr nur könnt.»

(«Der Führer», Karlsruhe.)
Schlicht gesagt: Die Lektüre der

Schweizer-Presse wird bei Androhung von
Konzentrationslager verboten.
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